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10. Juli 2008
Presse-Information
Erlebnisreich und informativ: der Landschaftspfad Hardtseen in Gottmadingen
Der neu angelegte Rundweg mit zwölf Info-Tafeln bietet unterhaltsam auf​bereitetes Wissen rund um Natur, Landwirtschaft und Landschaft im FFH-Gebiet im Westen von Gottmadingen.
Warum bekommen Spechte kein Kopfweh? Wie viel Milch gibt eine Kuh? Was genau macht ein Imker? Antworten auf diese und viele weitere Fragen gibt jetzt der Landschafts​pfad Hardtseen. Auf zwölf Tafeln bietet der 4,2 km lange Rundweg inter​essante und span​nende Einblicke in die Natur, Landschaft und Landwirtschaft westlich von Gottmadingen. Bürgermeister Dr. Michael Klinger freut sich über die neue Attraktion: „Für die Gemeinde Gottmadingen und die umliegenden Gemeinden ist der Landschaftspfad Hardtseen eine attraktive Auf​wertung des Naherholungsgebiets Heilsberg und Hardtseen. Besonders freut mich, dass die Idee von engagierten Bürgerinnen und Bürgern, vor allem Landwirten, unserer Gemeinde geboren und getragen wurde. Das zeigt, dass in Gottmadingen Landwirtschaft, Naturschutz und Gemeinde Hand in Hand arbeiten.“
Der Landschaftspfad Hardtseen startet am Parkplatz des Höhenfreibads Gottmadingen, führt durch die artenreichen Streuobstwiesen des FFH-Gebiets Heilsberg, durch das Naturschutzgebiet Hardtseen und vorbei an Äckern, Wiesen und Weiden, die umwelt​verträglich bewirtschaftet werden. Dieser Routenverlauf ist die Grundlage für die themat​ische Vielfalt des Rundwegs. Wer auf dem Landschaftspfad Hardtseen spazieren geht, dem erschließen sich mit jeder Tafel neue Zusammenhänge zwischen heimischer Landwirt​schaft, Kulturlandschaft, Regionalvermarktung und Naturschutz. 
Gut ein Jahr hat die Bodensee-Stiftung gemeinsam mit der BUND Ortsgruppe Gottmadingen, den Landwirtsfamilien Fahr, Hügle und Schlatter, dem Berufs​imker Lella sowie mit der Gemeinde Gottmadingen das Projekt entwickelt und in die Tat umgesetzt. Eberhard Koch von der BUND Ortsgruppe beschreibt den hohen Wert des Projektgebiets: „Der Heilsberg-Süd​west​hang und die Hardt​seen sind als FFH-Gebiete gemeldet, da sie einen bemer​kenswerten Arten​reichtum auf​weisen. Nicht weniger als 36 der hier vorkom​menden Pflanzenarten sind in der Roten Liste Baden-Württemberg als gefähr​det aufgeführt.“
Dass es mit der Eröffnung des Landschaftspfads noch lange nicht getan ist, zeigte Volker Kromrey von der Bodensee-Stiftung auf: „Mit der Info-Broschüre wollen wir den Rund​weg im Landkreis bekannt machen. Zudem werden eigene Führungsangebote entwickelt werden. Und auch den regionalen Bildungsträgern wollen wir den Landschaftspfad näher bringen.“ 
Gefördert wird das Projekt durch PLENUM Westlicher Bodensee, von der An​neliese-Bilger-Stiftung sowie von den Unternehmen Randegger Ottilien​quelle, Sparkasse Engen-Gottmadingen, Auer Obstsäfte, Ingenieurbüro Burk​hard Raff, Metzgerei Stier und Gaststätte Kreuz in Gottmadingen. Ein bedeutender Zu​schuss kam zudem von der Stiftung der European Outdoor Group (EOG), die erstmalig ein Naturschutzprojekt am Bodensee fördert.
Die Themen der zwölf Info-Tafeln im Überblick:
1. Kulturlandschaft: Wie sie entsteht und was sie lebendig hält.

2. Spechte: Schmiedemeister ohne Kopfweh.

3. Streuobstwiese: Ein Paradies für Margerite, Wendehals und Gartenschläfer.

4. Gestalter und Künstler: Der junge Rhein will nicht ins Bett.

5. Rinder als Naturschützer: Warum Kühe und Neuntöter gute Nachbarn sind.

6. Streuobst: Ein Apfel am Tag und der Arzt ist gespart.

7. Märchenwald: Wie der Wald wieder ein Stück Natur wird.

8. Engensee: Was Autobahnen mit Naturschutz zu tun haben.

9. Bestäubung und Bienen: 60.000 Arbeiterinnen für die Landwirtschaft.

10. Relikte der Urzeit: Wenn das Eis zum Leben erwacht.

11. Birkenhof: Spezialisiert auf Vielfalt.

12. Hof Hügle: Warme Füße im Schweinestall.

PAGE  
1

